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Pensionierungen in der Volksschulgemeinde Egnach 

 

 

Markus Eisenring, Sekundarlehrer 

Mit Markus Eisenring geht ein langjähriger Lehrer unserer Schule nach 39 Jahren in die wohlverdien-

te Pension. In unserer Gemeinde ist er als sehr konsequente und unverkennbare Lehrperson bekannt 

und geschätzt. Er zeichnet sich durch eine speditive und gründliche Arbeitsweise aus. 

 

Markus Eisenring ist Pionier auf dem Gebiet der Computer- und Informationstechnologie in unserer 

Schule. Er führte in den Achtzigerjahren die ersten Computer ein und brachte ihre Handhabung den 

Schülerinnen und Schülern, aber auch den Lehrerinnen und Lehrern mit grossem Sachwissen und 

Geduld bei. Er hat auch eines der ersten Informatikzimmer im Kanton an unserer Schule installiert 

und dieses jahrelang betreut.  

Jeweils in der Projektwoche führte er die Schülerinnen und Schüler in die Welt der Robotik und des 

Programmierens ein. Bei seinem Einsatz in verschiedenen Baukommissionen war er immer sehr kos-

tenbewusst und überlegte sich im Sinne der Nutzer viele Fragen sehr sorgfältig. Worauf es ihm an-

kam: auf die Förderung der Naturwissenschaften und auf den Einsatz der Computer an unserer Schu-

le.  

 

Als Klassenlehrer setzte er sich sehr für seine Schülerinnen und Schüler ein. Lange betreute er Stu-

denten, die bei ihm ein Praktikum absolvierten. Er war auch als Praxislehrkraft sehr überlegt, sagte 

klar, was Sache ist und die Studenten haben viel von ihm profitiert.  

Immer wieder unterstützte er das Lehrerteam im Konvent mit konstruktiven und kritischen Beiträgen 

und trug damit viel zur Entwicklung unserer Schule bei. Daneben pflegte er das Gesellige beispiels-

weise bei Teamanlässen oder beim Schulschluss.  

 

Die Schulbehörde und Schulleitung bedanken sich bei Markus Eisenring für seine langjährige, sehr 

engagierte, zuverlässige Arbeit als Lehrer und Mitglied des Sekundarschulteams. Für den nächsten 

Lebensabschnitt wünschen wir ihm nur das Beste, Gesundheit und Erfüllung.  

 

 
Markus Eisenring 
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Andreas Günther, Primarlehrer  

Andreas Günther prägte in mehr als drei Jahrzehnten als Mittelstufenlehrer die Schule Hegi-Winden 

und gestaltete diese mit als eigentliches Zentrum der oberen Gegend unserer weitläufigen Gemein-

de. Unvergessen bleiben die vielen Hegifeste, die jeweils viele Leute zum Schulschluss anlockten. 

Immer wieder verstand es der engagierte Lehrer, mit dem Team Hegi zusammen ein attraktives Pro-

gramm zusammenzustellen. Von Altersmüdigkeit keine Spur – dieses Jahr verabschiedet sich Andreas 

Günther mit der Aufführung des Schulmusicals „De Leu isch ab“, bei welchem er gleich selbst ein 

letztes Mal die Hauptleitung übernimmt. 

Seit über 35 Jahren unterrichtete Andreas Günther die Mittelstufenschülerinnen und -schüler im 

Schulhaus Hegi. Ursprünglich aus dem Kanton Bern, zog es ihn der Liebe wegen in den Kanton 

Thurgau. Nach Erfahrungen als Reallehrer in Tobel (TG) übernahm Andreas Günther 1984 die 4.-6. 

Klasse in der damaligen Primarschulgemeinde Hegi. Die folgenden Jahre legte der Lehrer seine 

Schwerpunkte vor allem aufs Unterrichten und seine wachsende Familie. Mit der Bildung einer 

Basisstufe übernahm Andreas Günther ab 2005 die ganze Mittelstufe, er unterrichtete die 3.-6. 

Klassen gemeinsam. Er war in verschiedenen Gremien aktiv, wovon besonders die langjährige 

Mitarbeit im Elternforum Hegi, die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe zur Einführung von Schulleitungen 

und die Leitung der Arbeitsgruppe zur Einführung der Schulischen Sozialarbeit erwähnt seien. Seit 

längerem ist er zudem Praxislehrperson und Experte bei Lehrproben an der Pädagogischen 

Hochschule in Rorschach. 2009 reduzierte er während einiger Zeit sein Pensum, um in einer andern 

Gemeinde als Schulleiter tätig zu sein. Die Doppelbelastung seiner zwei anspruchsvollen Aufgaben 

war nicht zu unterschätzen und so beschloss er, sich ab 2013 wieder ganz seiner Mehrklassenschule 

in Hegi zu widmen. Mit grossem Engagement widmete sich Andreas Günther zudem der 

Hilfsorganisation „Pro Schule Ost“, welche Schulen in Osteuropa mit gebrauchten Schulmöbeln 

versorgt. Andreas Günther verstand es mit seiner grossen Natürlichkeit und Herzlichkeit, die ihm 

anvertrauten Kinder so zu nehmen wie sie sind und sehr individuell zu fordern und zu fördern. Es 

gelang dem passionierten Lehrer ausgezeichnet, seinen Schülerinnen und Schülern die Welt zu 

erklären. Unzählige Exkursionen und Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung bereicherten 

seinen Unterricht. Vor zwei Jahren schaffte er es, während eines Jahres und einer gelungenen 

Projektwoche insgesamt 27 Eltern und Nachbarn der Schule Hegi für sein Grossprojekt „Menschen 

um uns“ zu gewinnen. Bei diesem Projekt lernten seine Schüler teils in Kleingruppen, als Klasse oder 

als ganze Schule die Menschen in der Umgebung und ihre Talente kennen.  

 

Die Schulbehörde und Schulleitung bedanken sich bei ihm für seinen grossen Einsatz für die Schule 

und wünschen ihm alles Gute als frischgebackener Pensionär.  

 

 

Doris Günther, Primarlehrerin  

Was mit Blockflötenunterricht begann, endet diese Tage mit dem Ende der Unterrichtstätigkeit in der 

Volksschulgemeinde Egnach. Doris Günther hat sich für eine frühzeitige Pensionierung entschieden 

und freut sich auf den nächsten Lebensabschnitt. 

 

Doris Günther unterrichtete seit August 2002 in unserer Schulgemeinde in verschiedensten Funktio-

nen und Schulanlagen. Von 2002 bis 2009 übernahm sie einige Lektionen in „Deutsch als Zweitspra-

che“ in verschiedenen Schulhäusern. Als Klassenhilfe und Lehrperson für Stütz- und Förderunterricht 

war sie während drei Jahren in einer Mehrklasse der Unterstufe im Schulhaus Ringenzeichen tätig. Im 

Schuljahr 2009/10 übernahm sie in einer fünften Klasse des Schulhauses Egnach für einen Kollegen die 
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Lektionen der Altersentlastung. Der Einsatz als Englischlehrperson auf den Schulanlagen Ringenzei-

chen, Hegi und Neukirch begann im Sommer 2009. Aufgrund der Schliessung des Schulhauses Ringen-

zeichen im Sommer 2018 verlagerte sich ihr Pensum gänzlich in das Schulhaus Neukirch, wo sie nebst 

Englisch auch Mathematik, Werken und Deutsch in einer Unterstufenklasse unterrichtete.  

 

Doris Günther war mit Leib und Seele Pädagogin und hatte immer Freude an der Arbeit mit Kindern. 

Insbesondere war ihre Begeisterung für das Fach Englisch nicht zu übersehen. Sie integrierte zahlrei-

che Lieder und Bewegungsspiele in den Unterricht, sodass den Schülerinnen und Schülern nie langwei-

lig wurde. Ebenso wichtig waren ihr das Lernen mit den verschiedenen Sinnen und das gemeinsame 

Erleben im Klassenverband. Erwähnenswert ist zudem ihr Engagement für das Lernatelier Ringenzei-

chen und die unzähligen Projektwochen, an denen sie sich engagiert beteiligte. Ihr Auftrag veränderte 

sich immer wieder im Laufe der Jahre, was Doris Günther jedes Mal eine gute Portion Flexibilität ab-

verlangte. Dank ihrer offenen und positiven Grundhaltung meisterte sie diese Herausforderungen 

bestens. Vor allem das letzte Schuljahr bedeutete von ihr nochmals einen grossen Energieaufwand, da 

sie sich in neue Fächer und Lehrmittel einarbeiten musste. Eine Stärke von Doris Günther als in der 

Gemeinde wohnhafte Lehrerin war ihre gute lokale und regionale Vernetzung. Viele Kinder unserer 

Schulgemeinde haben über die 17 Jahre Schultätigkeit Doris Günther als herzliche und wohlwollende 

Lehrerin erlebt. Und alle mögen es ihr nun gönnen, wenn sie künftig mehr Zeit für sich und ihre Fami-

lie hat.   

 

Die Schulbehörde und Schulleitung bedanken sich herzlich bei Doris Günther für ihren grossen 

Einsatz für die Schule und wünschen ihr alles Gute als frischgebackene Pensionärin.  

 

 

Andreas und Doris Günther 

 

 

 

 

Schulbehörde 

 


